
Das traumhafte Wetter schuf magische Momente auf der Chilbi: Das beliebte Riesenrad im Abendrot.  BILDER ROGER SUTER

Bunt, bunter, Stadadtfest Opfikon
Das Opfiker Stadtfest findet nur alle fünf Jahre statt. Doch gerade deshalb lohnt sich der riesige A Aufwand, denn es ist auch 2023 genauso farbenfroh und vielfältig geworden wie die Stadt an sich. 
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Die Jason Boon Big Band (mit Stadtrat Jörg Mäder hinten, stehend im blauen Hemd) war nicht nur big, sondern auch laut.  
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Das Fest-OK (von links): Sandra Weisshaupt, Brian Karlen, Jens Uwe Orth, Adrian Aeschlimann, Sandra Mutzberg, Patrick Wigger, Michael Altorfer und 
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Notentschalper
Die Walliseller Guggenmusik Notentschalper feierte 
ihren 50. Geburtstag. Seit 2006 verbindet sie auch 
einiges mit Opfikon. 7

 Donnerstag, 15. Juni 2023  Nr. 24

Mitmachmusiker
Am Sommerfest der Stiftung Pigna, an der auch  
Opfikon beteiligt ist, musizierten Menschen mit und 
ohne Behinderung gemeinsam – auch spontan. 2

Fledermäuse
Sie fliegen lautlos und erst, wenn es dunkel wird. 
Doch eine Exkursion mit technischem Equipment 
machte die Fledermäuse hörbar. 3

Opfikon hat Feiern nicht verlernt
Das dreitägige Opfiker Stadtfest profitierte nicht nur vom Wetterglück: Ein zentraler Festplatz, die gute Organisation  
und nicht zuletzt Tausende Besucherinnen und Besucher machten es zu einem Erfolg. 

Roger Suter

Vom Riesenrad bis zum Büchsenwerfen, 
von Pljeskavica vom Grill bis zur gefüllten 
Ananas aus dem Ofen, von DJ Tatana bis 
Zwirni-Band: Das Stadtfest 2023 bot für 
alle etwas. Von Freitag- bis Sonntagabend 
verwandelte sich der nüchterne Auto-
bahndeckel in eine (Drittel-)Festmeile.

Die Eröffnungsreden am Freitag wur-
den von zwei Präsidenten gehalten: Ge-
setzt war Stadtpräsident Roman Schmid, 
der selber einige Erfahrung im Organisie-
ren gesammelt hat, war er doch bei der 
Ausgabe 2013 im damaligen OK dabei. Bei 
Mario Fehr, Präsident des Zürcher Regie-
rungsrates, überwiegt wohl inzwischen 
die Erfahrung als Festredner und -besu-
cher. Er gratulierte Opfikon zum Fest und 
sprach gleichzeitig darüber, dass es 
durchaus eine Herausforderung sei, in 
dieser Stadt mit hoher Fluktuation und 
Menschen aus vielen Nationen ein sol-
ches auf die Beine zu stellen und zu fei-
ern. 

Schmid blickte in seiner Ansprache 
nach unten und zurück: auf die Auto-
bahn, die wenige Meter unter dem Fest-
platz hindurchführt, und zurück, als sich 
manche ausserhalb Opfikons fragten, wa-
rum es einen so teuren Autobahndeckel 
«mit ein paar Bäumchen drauf» baue: 

«Für Feste wie dieses», beantwortete 
Schmid die Frage gleich selber. Vor allem 
die Jungen hätten auf vieles verzichten 
müssen während der letzten drei Jahre. 
«Menschen aus 122 Nationen leben in Op-
fikon – der Stadt mit der durchschnittlich  
jüngsten Bevölkerung der Schweiz.» 
Umso mehr freue es ihn, dass man nun 
wieder gemeinsam feiern dürfe. 

Lachen, rasen, essen und streicheln
Die Sache mit den Nationen nahm dann 
Sven Ivanić auf die Schippe: Der Komiker 
mit Migrationshintergrund hinterfragt 
Klischees über Schweizer und Ausländer, 
indem er sie trotz «Political Correctness» 
laut ausspricht. Und man nimmt sie dem 
ausgebildeten Rechtsanwalt – im ehema-
ligen Jugoslawien (heute Kroatien) gebo-
ren und jetzt wohnhaft im aktuellen Ju-
goslawien (wie ihn manche Stadtteile Zü-
richs anmuten) – auch nicht übel. Auch 
nicht Shpend und Alessia, die er für ein 
Quiz auf die Bühne holte und mit einem 
Sugus als Gewinn abspeiste. 

Später beschallte die Jason Boon Big 
Band (unter anderem mit Stadtrat Jörg 
Mäder) das Festzelt – für manche Ohren 
etwas gar laut –, gefolgt von DJ Tatana, wo 
die Lautstärke weniger überraschte. Par-
allel dazu lief der Chilbi- und Festbetrieb: 
Neben einem Dutzend Fahrgeschäfte 

kochten Vereine und weitere Anbieter 
Speisen aus aller Welt – als kleinen Ersatz 
fürs «Food-Festival», das wegen der Ab-
sage der Hausbesitzer auch dieses Jahr 
nicht stattfinden kann. 

Kinder freuten sich besonders über 
Rodolfos Streichelzoo, durften beim Zivil-
schutz die (gedämpfte) Sirene einschal-
ten und bei der Feuerwehr ein Auto zer-
schneiden, die Eltern konnten sich am 
Stand des Flughafens über Reisevorberei-
tungen informieren oder bei den Arm-
brustschützen eine «Wild Card» für den 
Tell-Schützenmeister gewinnen. «Wir 
konnten schon ein Blatt mit Interessen-
ten für nächstes Jahr füllen», freut sich 
Präsident Daniel Donatsch über den Er-
folg der Standaktion. 

Rundfahrten auf drei Rädern
Nicht gestanden, sondern gefahren sind 
die Opfiker Stadträte (Heidi Kläusler, die 
einzige Frau im Gremium, konnte wegen 
einer Knieverletzung nicht mittun), er-
gänzt durch Abteilungsleiter Walter Bi-
ckel sowie Stadtschreiber Willi Bleiker: 
Sie chauffierten Fahrgäste in Velorikschas 
durch Opfikon und Glattbrugg und un-
terstützten so gleichzeitig die eigene Fit-
ness und die Freiwilligenarbeit, welche 
das – und vieles mehr – das ganze Jahr 
über tut. 

OK-Präsident Patrick Wigger zeigte sich 
zwei Tage nach dem Fest grösstenteils zu-
frieden, ebenso die Veranstalter von der 
«Glattchuchi» bis zu den Schaustellern: 
«Die Verteilung vor allem der Essens-
stände hat ein zu grosses Gedränge 
 verhindert.» Wigger schätzt die Besucher-
zahl auf rund 50 000. Lediglich die Veran-
staltungen in der Sporthalle waren – da 
etwas abseits – weniger gut besucht. Zu-
dem war der Rettungshelikopter der Al-
pine Air Ambulance nur am Sonntag auf 
Stippvisite, da mehrmals im Einsatz; da-
für kamen die Zuschauer in den Genuss 
mehrerer Starts und Landungen und 
konnten den kurzfristig aufgestellten He-
li-Simulator ausprobieren. 

Auch die Stadtpolizei, neben einem 
privaten Sicherheitsdienst sowohl unifor-
miert als auch zivil unterwegs, war zufrie-
den mit dem Fest: Wie immer bei so vie-
len Leuten gebe es zwei bis drei Fälle, be-
richtet Kommandant Markus Hausherr 
dem «Stadt-Anzeiger»: Einmal hatten ein 
Mann und eine Frau Streit, dann gab es 
etwas abseits an der Ringstrasse eine Kei-
lerei unter Jugendlichen, und im dritten 
Fall ging es um nicht bezahlte Autoscoo-
ter-Chips. «Aber vor allem der Alkohol-
konsum hielt sich in Grenzen», findet 
Hausherr. 

 Bilder zum Fest auf den Seiten 10 und 11

Dafür hat sich der Autobahndeckel allemal gelohnt: Am Wochenende mutierte er zum wiederholten Mal zur Stadtfest-Meile für geschätzt 50 000 Besucherinnen und Besucher. BILD ROGER SUTER

KUNSTTURNEN

Omar Ateyeh  
ist Schweizer 
Meister
Der neue Schweizer Junioren-
meister im Kunstturnen heisst 
Omar Ateyeh. Der Opfiker 
siegte im Mehrkampf der 
höchsten Stärkeklasse P6 und 
holte sich Gold und Silber in 
den Gerätefinals. 
Der Cheftrainer des Regionalen Leis-
tungszentrums in Rümlang, Christian 
Grossniklaus, ist sehr zufrieden: «Wir 
haben in allen Programmen Medaillen 
geholt – schön, eine solche Breite in 
dieser Qualität zu haben.» 

Weil Titelverteidiger Jan Imhof aus 
Altersgründen in Volketswil nicht mehr 
zugelassen war, lieferten sich der 18-jäh-
rige Solothurner Ian Staubnitzer und 
die beiden Jüngeren Ben Schumacher 
(TV Lenzburg) und Omar Ateyeh einen 
spannenden Wettkampf in der Katego-
rie P6. Bis zum vierten Durchgang 
führte Staubnitzer. Omar Ateyeh kam 
nun ans Reck und lieferte: Dank der ge-
lungenen Übung mit dem Flugelement 
«Tkatchevgrätsche» und einem hochge-
triebenen Salto gestreckt mit Schraube 
als Ausgang setzte sich der 16-Jährige 
knapp an die Spitze. Im letzten entschei-
denden Durchgang turnte Ateyeh am 
Boden leichtfüssig und elegant und 
blieb dank der guten Note von 12,600 
Punkten an der Spitze. Ob das reichen 
würde? Als bis am Schluss auf der An-
zeigetafel die 1 bei Ateyeh stehen blieb, 
war ihm die Erleichterung anzusehen. 
Er gewann mit 0,033 Punkten Vorsprung 
auf Schumacher und mit 0,267 Punkten 
Vorsprung auf Staubnitzer. «Ich bin 
glücklich und stolz! Ich danke meinen 
Trainern und Mitturnern für die Unter-
stützung, dass es gereicht hat!»

Silber für Nico Oberholzer
In den Gerätefinals am Sonntagnach-
mittag konnte Omar Ateyeh seinem 
Palmarès zwei weitere Medaillen hin-
zufügen: Gold am Pauschenpferd und 
Silber am Barren. 

Auch sein Vereinskollege Nico Ober-
holzer konnte sich für seine gelun-
gene Reckübung die Silbermedaille 
umhängen lassen. «Schon sehr schön, 
diese Medaille, Gold wäre aber noch 
schöner», erklärte er und gab zu, dass 
ihn der knappe Rückstand von 
0,033 Punkten schon etwas ärgert. 

Wie stark die Zürcher Junioren 
sind, zeigt die Tatsache, dass dieses 
Quartett vom Schweizerischen Turn-
verband ins 5-köpfige Vorbereitungs-
team für das Olympische Sommerfes-
tival der Europäischen Jugend (EYOF) 
im Juli 2023 in Maribor (SLO) aufgebo-
ten wurde. Drei der fünf nominierten 
Turner werden am Schluss im Juli die 
Schweiz vertreten. Renate Ried/rs.
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